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DEUTSCHES JUGENDHERBERGSWERK 
Landesverband Unterweser-Ems e.V., 

Bremen 
 
 
 
 

Wahlordnung für die Hauptversammlung des Landesverbandes 
(gemäß § 9 Zif f . 2 der Satzung des Landesverbandes)   

 
 
 
 
 

§ 1  
Gegenstand 

 
1. Diese Wahlordnung regelt die Wahl der Delegierten zur Hauptversammlung des 

Vereins „Deutsches Jugendherbergswerk, Landesverband Unterweser-Ems e.V.“ 
gem. § 9 Ziff. 1 a der Satzung sowie die Auswahl und Einladung der Delegierten 
gem. § 9 Ziff. 1 b - g der Satzung. 

 
2. Zuständig für die Vorbereitung und Durchführung der Delegiertenwahl ist der Vor-

stand.  
 
 
 
 

§ 2  
Wahlvorschlage für Delegierte 

 
 
1. Wahlvorschläge für 30 Delegierte gem. § 9 Ziff. 1 a der Satzung können unterbrei-

tet werden von 
          
         a) den Mitgliedern der Hauptversammlung, 
         b) den Orts- und Kreisverbänden,  
         c) von jeweils fünf Mitgliedern des Landesverbandes.  
 
2. Der in Ziff. 1. genannte Personenkreis wird vom Vorstand in der Mitgliederzeit-

schrift (derzeit „extra|tour“) oder über eine persönliche schriftliche Mitteilung (per 
e-mail oder Brief) aufgefordert, bis zu einem vom Vorstand festzulegenden Termin 
Kandidaten*Kandidatinnen für die Wahl der Delegierten gem. § 9 Ziff. 1 a der Sat-
zung vorzuschlagen. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Wahlvorschläge Vor- und 
Zuname, vollständige Anschrift, Alter, Beruf, Mitgliedsnummer des*der Kandida-
ten*Kandidatin und ggf. Angaben zum bisherigen Engagement im DJH, enthalten 
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müssen. Die Kandidaten*Kandidatinnen haben durch ihre Unterschrift zu bestäti-
gen, dass sie mit der Kandidatur einverstanden sind und ihre persönlichen Daten 
auf dem Wahlzettel veröffentlicht werden dürfen. 

 
Wahlvorschläge gem. § 2 Ziff. 1 c müssen von mindestens fünf stimmberechtigten 
Mitgliedern des Landesverbandes unter Angabe ihrer Mitgliedsnummer unter-
zeichnet sein. 

 
3. Die eingegangenen gültigen Wahlvorschläge nimmt der Vorstand in alphabeti-

scher Reihenfolge in eine Wahlliste auf. 
 
 
 
 

§ 3  
Wahl 

 
1. Die Wahlunterlagen werden spätestens zwei Monate vor der Hauptversammlung 

mit der Mitgliederzeitschrift (derzeit „extra|tour“) oder über eine persönliche schrift-
liche Mitteilung (per e-mail oder Brief) an alle Mitglieder des Landesverbandes 
versandt.  

 
2. Die Wahlunterlagen bestehen aus: 
 

a) der Wahlliste als Stimmzettel gem. § 2 Ziff. 3, die Vor- und Zunamen je-
des*jeder Kandidaten*Kandidatin, vollständige Anschrift, Alter, Beruf und ggf. 
Angaben über das bisherige Engagement im DJH enthalten muss, 

 
 b)  einem Hinweis, wie nach dieser Wahlordnung zu wählen ist, 
 
 c) einem neutralen Umschlag zur Aufnahme des Stimmzettels, 
 
 d) einem andersfarbigen Umschlag zur Rücksendung des Stimmzettels  

an die Geschäftsstelle. 
 
3.  Die Wahlunterlagen sind bis spätestens einen Monat vor der Hauptversammlung 

an die Geschäftsstelle zurückzusenden. Der Einsendeschluss wird durch den 
Vorstand festgelegt und auf dem Stimmzettel vermerkt. Stimmen, die später ein-
gehen, sind ungültig. 

 
4. Jedes Mitglied hat bis zu fünf Stimmen. Stimmenhäufung ist nicht zulässig. Wer-

den mehr als fünf Stimmen abgegeben, ist der ganze Stimmzettel ungültig. Auch 
Stimmzettel mit sonstigen Zusätzen sind ungültig. Hierauf ist auf dem Stimmzet-
tel hinzuweisen. 

 
5. Der Stimmzettel ist in einem neutralen Umschlag zu verschließen, der keinen Hin-

weis auf den*die Absender*in enthalten darf. Dieser Umschlag ist mit einem anders-
farbigen Umschlag an die Geschäftsstelle in der unter Ziff. 3 genannten Frist zu-
rückzusenden. Auf diesem Umschlag ist die Mitgliedsnummer des*der Stimmbe-
rechtigten zu vermerken. 
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§ 4  

Stimmauszählung, Feststellung des Wahlergebnisses 
 
1. Die Auszählung der Stimmen erfolgt binnen einer Woche nach dem Einsende-

schluss durch den Vorstand. Der Vorstand kann dies an einen von ihm zu be-
stimmenden Wahlausschuss delegieren. 

  
2. Als Delegierte gewählt sind die 30 Kandidaten*Kandidatinnen gem. § 9 Ziff. 1 a 

der Satzung, die nach Auszählung der Stimmen die meisten Stimmen auf sich 
vereinigen können. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los über die Reihen-
folge.  

 
3. Über die Auszählung der Stimmen ist ein Protokoll zu fertigen. Das Wahlergebnis 

wird durch den Vorstand festgestellt. Die Wahlunterlagen sind bis zur nächsten 
Delegiertenwahl aufzubewahren. 

 
 
 
 

§ 5  
Sonstige Delegierte 

 
1. Der Vorstand schlägt bis zu 20 weitere Personen gem. § 9 Ziff. 1 c der Satzung 

vor. Bei der Benennung soll der Vorstand auf eine Ausgewogenheit hinsichtlich 
Fachkompetenz, Geschlecht, Alter sowie einer angemessenen Repräsentanz des 
gesamten Gebietes des Landesverbandes achten. Diese Vorschläge werden von 
der Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit bestätigt.  

 
2. Die bis zu 10 Mitglieder gemäß § 9 Ziffer 1 b der Satzung und die Stellen gem. § 9 

Ziff. 1 d und e der Satzung werden vom Vorstand schriftlich aufgefordert, die von 
ihnen als Delegierte zu entsendenden Personen schriftlich der Geschäftsstelle 
mitzuteilen. Die Aufforderung hat so rechtzeitig zu erfolgen, dass jeder Stelle gem. 
§ 9 Ziff. 1 d und e der Satzung eine Frist von mindestens einem Monat verbleibt, 
die zu entsendenden Personen bis zum nach § 3, Ziff. 3 festgelegten Einsende-
schluss zu benennen. Spätere Benennungen sind ungültig.  

 
 
 

§ 6  
Feststellung der Zusammensetzung der Hauptversammlung 

 
1. Nach Feststellung des Wahlergebnisses gem. § 4 und Eingang der Benennungen 

gem. § 5 stellt der Vorstand unter Berücksichtigung von § 9 der Satzung die Dele-
gierten fest.  

 
2. Der Vorstand teilt allen Delegierten ihre Wahl bzw. Benennung sowie die perso-

nelle Zusammensetzung der Hauptversammlung schriftlich mit.  
 
3. Die Namen der Delegierten werden auf der Homepage des Landesverbandes ver-

öffentlicht. 
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§ 7 
Amtszeit 

 
1. Die Delegierten werden für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Ihre Amtszeit endet 

vor der sechsten, auf ihre Wahl folgenden, ordentlichen Hauptversammlung gemäß 
§ 9, Ziff. 3, mit der Feststellung der Zusammensetzung der neuen Delegierten, ge-
mäß § 6. 

 
2. Ein*e Delegierte*r scheidet aus seinem*ihrem Amt aus, wenn seine*ihre Mitglied-

schaft oder die Mitgliedschaft der ihn*sie entsendenden Stelle endet, die entsen-
dende Stelle seine*ihre Benennung widerruft oder wenn ein*e Delegierte*r sei-
nen*ihren Rücktritt schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt.  

 
3. Scheidet ein*e gewählte*r Delegierte*r aus, rückt der*die Kandidat*in mit der nächst 

höchsten Stimmenzahl für die restliche Amtszeit nach. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los über die Reihenfolge.  

 
4. Scheidet ein*e vom Vorstand benannte*r oder ein*e entsandte*r Delegierte*r aus, 

kann für die verbleibende Amtszeit ein*e neue*r Delegierte*r benannt oder entsandt 
werden. 

 
 
 
 

§ 8  
Inkrafttreten 

 
Diese Wahlordnung tritt mit Beschluss durch die Hauptversammlung am 22. Juni 2024 
in Kraft. 


